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1. Beobachtung 

 Podiumsdiskussionen mit Prominenten 

 ‚Verwaltung der Flüchtlingskrise‘ 

 Themen: Unterbringung, Sprachkurse, 
Speisepläne 

 Aber: Blick aufs ‚große Ganze‘ fehlt 

 



2. Idee 

 Gespräch 

 Lokal  

 Ergebnisoffen 

 Begegnungs- und Austauschmöglichkeit schaffen 

 Veränderung anstoßen 

 Politische Bildungsarbeit an der Basis 

 



3. Initiative 

 

 „Welches Land wollen wir sein?“ 

 Initiatoren: Alexander Carius (Denkfabrik adelphi) 
und Harald Welzer (Stiftung FuturZwei) 

 Ende 2015 initiiert, seitdem bundesweit rund 50 
Debatten mit 8000 Beteiligten 

 Format: Debatten mit kurzen Eingangsstatements 
und moderiertem Publikumsgespräch 

 

 Veranstaltung in Goslar 

 



4. Vernetzung 

 Kontakt zu unterschiedlichen in der 
Flüchtlingshilfe aktiven Gruppen aus Goslar 

 Verein Leben in der Fremde 

 Caritas 

 Diakonie 

 Bündnis gegen Rechtsextremismus 

 FreiwilligenAgentur 

 Schulen 

 



5. Vorbereitung 

 Impulsgeber_innen 

 Regionale Begrenzung 

 Moderator_in 

 Fördermittel  

 Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

 Zusätzlich: Schüler_innen-Workshop 



6. Debatte 

 ca. 60 Besucher_innen 

 Impulse 

 Vorstellung einer offenen, freiheitlichen und 
solidarischen Gesellschaft 

 Grenzen von Staaten und Bedeutung demokratischer 
Rechte 

 Kritik an der aktuellen Flüchtlings- und Asylpolitik der 
deutschen Regierung und EU 



6. Debatte 

 Diskussion 

 Themenvielfalt 

 Fluchtursachen 

 Fragen der Religion (speziell des Islams) 

 Antisemitismus bzw. Extremismus 

 Konsens 

 „Flüchtlinge sind willkommen.“ 

 „Integration ist doch gar nicht so schwer. Wir brauchen 
dafür aber Begegnung und Austausch.“ 

 

 





6. Debatte 

 

 



7. Schüler_innen-Workshop 

 ca. 40 Schüler_innen aus zwei Gymnasien 

 Einführung ins Thema 

 Literaturlektüre 

 Diskussion in Kleingruppen mit Referent_innen 
der Debatte 

 Abschlussplenum 



7. Schüler_innen-Workshop 



7. Schüler_innen-Workshop 

 

 



8. Nachbereitung 

 Berichterstattung 



8. Nachbereitung 

 Nachtreffen 

 Planung: Zukunftswerkstatt zum Thema 
Fluchtursachen mit öffentlicher Vorstellung und 
Diskussion der Ergebnisse 

 Ziel: Sogenannte ‚besorgte Bürger_innen‘ 
erreichen 

 

 Regelmäßig stattfindende Veranstaltungen, um Orte 
der Begegnung zu schaffen 



 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

 

 

 

 

 

Kontakt: beilschmidt@jakobushaus.de 

     05321/3426-15 

 

Mehr Infos unter: www.jakobushaus.de und 

www.die-offene-gesellschaft.de 

 


